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So kannst du zeigen, dass eine Menge N eine Nullmenge ist:

• N hat das Maÿ Null

• N ist Teilmenge einer Nullmenge

• N ist eine abzählbare Vereinigung von Nullmengen

• N ist eine Hyperebene

• N ist das Bild einer Nullmenge unter einer linearen Abbildung oder einer Translation

• N = M ×X, wobei M eine Nullmenge bezügliches des Maÿes auf dem Raum ist, zu dem
M gehört

So kannst du zeigen, dass eine Menge M messbar ist:

• M ist endlich messbar

• M ist eine abzählbare Vereinigung von messbaren Mengen

• M ist o�en

• M ist abgeschlossen

• M geht aus Mengenoperationen aus messbaren Mengen hervor

• M ist Bild einer messbaren Menge unter einer linearen Abbildung oder einer Translation

So kannst du zeigen, dass eine Funktion f : A→ R messbar ist:

• Der Graph von f ist messbar

• Λ+
c (f) = {x ∈ A | f(x) > c} ist messbar für alle c ∈ R

• Λ̄+
c (f) = {x ∈ A | f(x) ≥ c} ist messbar für alle c ∈ R

• Λ−c (f) = {x ∈ A | f(x) < c} ist messbar für alle c ∈ R

• Λ̄−c (f) = {x ∈ A | f(x) ≤ c} ist messbar für alle c ∈ R

• A = C ∪ D und die Funktionen f |C (f eingeschränkt auf C) und f |D (f eingeschränkt
auf D) sind messbar
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• f = g + h oder f = gh, wobei g und h messbare Funktionen sind

• f = inf{fn} oder f = sup{fn}, wobei fn messbare Funktionen sind

Eigenschaften des Lesbesgue-Integrals (im Folgenden wird vorausgesetzt, dass alle Funktionen
messbar sind):

•
∫
f dµ = µ

(
Γ̄f+

)
− µ

(
Γ̄f−

)
•
∫
C∪D f dµ =

∫
C
f dµ+

∫
D
f dµ, wenn C und D disjunkt sind

•
∫
N
f dµ = 0, wenn N eine Nullmenge ist

•
∫
A
f dµ =

∫
A
g dµ, wenn f = g fast überall ist (bis auf eine Nullmenge ist f(x) = g(x))

•
∫
A
f dµ ≤

∫
A
g dµ, wenn f ≤ g

•
∫
A

(c · f) dµ = c ·
∫
A
f dµ für c ∈ R

•
∫
A

(f + g) dµ =
∫
A
f dµ+

∫
A
g dµ

•
∫
A
cdµ = c · µ(A) für c ∈ R
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